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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 22. Januar, 11 Uhr, Pasinger Rathaus, Großer Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Feier „100 Jahre Stadt-
erhebung Pasing”.

Wiederholung
Samstag, 22. Januar, 15 Uhr, Herkulessaal in der Residenz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum Neujahrskonzert
der Arbeiterwohlfahrt.

Achtung Redaktionen: Wiederholung mit Änderung der Uhrzeit

Montag, 24. Januar, 12 Uhr (nicht wie bisher angekündigt 12.30 Uhr)
Planungsreferat (Hochhaus), Eingangshalle, Blumenstraße 28 b

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnet eine Ausstellung mit
Diplomarbeiten der Fachhochschule München, Fachbereich Architektur. Für
ein innerstädtisches Grundstück zwischen Färbergraben und Fürstenfelder
Straße haben die Studentinnen und Studenten im Sommersemester 2004
unter dem Titel „Willkommen in München – ein Jugendhotel und etwas
mehr” eine komplexe Bauaufgabe bearbeitet. Es werden neun exemplari-
sche Arbeiten gezeigt.

Wiederholung
Montag, 24. Januar, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verleihung des Kulturellen
Ehrenpreises der Landeshauptstadt München an den CD- und Schallplatten-
produzenten Dr. Manfred Eicher. Die Laudatio hält Sir Peter Jonas.

Dienstag, 25. Januar, 9 Uhr,

Hotel Dorint Bayerpost München, Bayerstraße 12

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des 15. Immobi-
lienkongresses „Cimmit 2005“ der IIR Deutschland GmbH. Am 25. und
26. Januar diskutieren Vertreter aus Wirtschaft, Politik und Immobilien-
praxis im Rahmen von Plenarsitzungen und Themenforen.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 24. Januar, bis Donnerstag, 27. Januar, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 28. Januar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Rufnummer 22 80 26 76.

Meldungen

Ausschreibung der Starter-Filmpreise 2005

(21.1.2005) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München vergibt 2005
wieder drei mit jeweils 6.000 Euro dotierte Starter-Filmpreise. Bewerben
können sich nur Profi-Nachwuchs-Regisseurinnen und -Regisseure, die in
München oder im Einzugsbereich der S-Bahn (Wohnort mit MVV-Anbin-
dung) wohnen und noch am Anfang einer professionellen Regie-Laufbahn
stehen, das heißt, Amateur- oder Hobby-Filmer sind von der Bewerbung
ausgeschlossen.
Angenommen werden Arbeiten aus den Bereichen Spiel-, Dokumentar-
und Experimentalfilm (auch Kinder- und Jugendfilme), wobei die Filmlänge
nicht vorgeschrieben ist. Zugelassen sind nur Produktionen, die 2004 fer-
tiggestellt wurden; das Copyright-Datum ist ausschlaggebend. Die Filme
müssen zum Zeitpunkt der Bewerbung schon auf Filmmaterial (16 Millime-
ter oder 35 Millimeter) oder auf professionellem Videomaterial (Betacam
SP, Digi-Beta) vorliegen beziehungsweise im Falle von Mini-DV als Aus-
gangsmaterial auf die oben genannten Formate umkopiert worden sein.
Die Bewerbung muss enthalten:
- eine VHS-Kassette oder DVD des vorgeschlagenen Films
- Informationsmaterial über die Filmemacherin/den Filmemacher (Biogra-

fie, Filmografie) und die Produktion (Produktionsstab, technische Daten,
Fördermittel).

Die Bewerbungen müssen bis zum Donnerstag, 3. März 2005, (Datum
des Poststempels) eingereicht werden beim Kulturreferat – Department
Förderung, Starter-Filmpreis, zu Händen Jutta Noack-Söhnlein, Burgstra-
ße 4, 80331 München, Telefon 2 33-2 51 53 oder -2 60 47.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/referat/kultur/referat/foer-
der/film/starter.htm oder jutta.noack-soehnlein@muenchen.de.

http://www.muenchen.de/referat/kultur/referat/foerder/film/starter.htm
http://www.muenchen.de/referat/kultur/referat/foerder/film/starter.htm
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Ausschreibung für den Fernsehwettbewerb „LiteraVision 2005“

(21.1.2005) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München führt 2005
zum fünfzehnten Mal den Fernsehwettbewerb „LiteraVision” durch. Aus-
gezeichnet werden deutschsprachige Fernsehsendungen, die auf beispiel-
hafte Weise über Autorinnen und Autoren sowie über Bücher aus dem Be-
reich Belletristik informieren. Der Wettbewerb wird wieder in zwei Sparten
stattfinden:
- kürzere Beiträge über Bücher in Magazinsendungen
- längere Sendungen über Autorinnen/Autoren und literarische Themen.
In die Auswahl kommen ausschließlich im Jahr 2004 erstmals ausge-
strahlte Sendungen.
Vorschläge können von den öffentlich-rechtlichen und privaten Rundfunk-
anstalten in Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie von Produ-
zentinnen/Produzenten und Filmemacherinnen/Filmemachern aus diesen
Ländern eingereicht werden. Der beste Beitrag in beiden Sparten wird mit
einem von der Landeshauptstadt München gestifteten Preis in Höhe von
je 5.000 Euro ausgezeichnet.
Einsendeschluss für die Wettbewerbsbeiträge ist der 18. Februar 2005
(Datum des Poststempels). Einzusenden sind
- zwei technisch einwandfreie Videokopien (VHS)
- eine Inhaltsangabe der eingereichten Fernsehproduktion
- biografisches Material über die Autorin/den Autoren beziehungsweise

Filmemacherin/Filmemacher
- das ausgefüllte Formblatt  – über jutta.noack-soehnlein@muenchen.de
anzufordern oder Druckversion unter www.muenchen.de/rathaus/56537/
Die öffentlichen Jurysitzungen finden am 6. und 7. Mai 2005 im Literatur-
haus München, Salvatorplatz 1, 80333 München, statt.
Weitere Informationen: Christoph Schwarz, Telefon 2 33-2 69 91, eMail:
christoph.schwarz@muenchen.de, Kulturreferat Department Förderung,
Burgstraße 4, 80331 München.

Frühjahrsprogramm der Münchner Volkshochschule

(21.1.2005) Jetzt ist es wieder soweit: Das neue, 808 Seiten starke Früh-
jahrsprogramm 2005 der Münchner Volkshochschule (MVHS) ist da. Ab
Dienstag, 25. Januar,  ist das umfangreiche Programm bei den Anmelde-
stellen der Münchner Volkshochschule, im Buchhandel, den Stadtbibliothe-
ken und der Stadt-Information im Rathaus erhältlich: ein buntes Bildungs-
spektrum mit rund 6.950 Veranstaltungen.
Das Angebot an Kursen, Vorträgen, Workshops, Konzerten, Führungen,
Lesungen und Tanz ist riesengroß. Mit über 200 Veranstaltungen gibt der
Semesterschwerpunkt „grasgrün und rosenrot" Gelegenheit, Gärten,

http://www.muenchen.de/rathaus/56537/
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Parks und Landschaften in München und aller Welt im Wandel der Jahr-
hunderte und aus der Perspektive von Künsten und Wissenschaften zu
entdecken. Im neuen Münchner Jugendmagazin „mucs" bietet die Junge
Volkshochschule viele Workshops an, die speziell für Jugendliche konzi-
piert wurden. So gibt es neben den Klassikern zum Thema Berufseinstieg
und Schule eine große Auswahl aus den Bereichen Mode, Kunst, Politik,
Musik und Medien. Das Jubiläum von Albert Einstein, dessen Geburtstag
sich heuer zum 125. Mal jährt, ist Auftakt für eine Vielzahl an Vortragsrei-
hen, die Verständnis für die revolutionären Theorien dieses großen Den-
kers wecken sollen. Der erste gemeinsame Auftritt der philosophischen
und naturwissenschaftlichen Fächer der MVHS steht unter Einsteins
Motto „Mache die Dinge so einfach wie möglich – aber nicht einfacher".
Dazu bietet das Programm natürlich wie immer eine Riesenauswahl an
weiteren Veranstaltungen: zum Beispiel Führungen in Betrieben, Museen,
Sammlungen, Seminare zur Unterstützung des beruflichen Alltags, außer-
gewöhnliche kulinarische Koch-Events, ein temperamentvolles Tanzpro-
gramm mit Klassikern und Trendsettern, im Gesundheitsbereich dreht sich
alles um Vorsorge, Fitness und Wellness, und Münchens größte Sprachen-
schule lädt ein zu einem fast grenzenlosen Angebot internationaler und
exotischer Sprachen.
Auch dieses Semester kostet das Gesamtprogramm nur 3 Euro. Bei Bu-
chung von Kursen im Wert über 25 Euro wird der Kaufpreis bei der persön-
lichen Anmeldung rückerstattet.
Die persönliche Anmeldung beginnt am Samstag, 12. Februar, um 8 Uhr.
An diesem Tag wird im Gasteig ein kostenloses Mitmach- und Infopro-
gramm angeboten. Ab Sonntag, 13. Februar, 11 Uhr, kann man sich tele-
fonisch und online anmelden. Siehe www.mvhs.de.
Ab Montag, 14. Februar, wird die persönliche Anmeldung zu folgenden Zei-
ten fortgesetzt: Montag, Dienstag, 9 bis 13 Uhr, Mittwoch, Donnerstag,
13 bis 19 Uhr.
Telefonische Informationen unter Telefon 4 80 06-0 oder 4 80 06-62 20.

Führung durch die Austellung „München wie geplant“

(21.1.2005) Unter dem Motto „München – wohin?“ führt der Architekt und
Stadtplaner Gerhard Meighörner am Mittwoch, 26. Januar, durch die Aus-
stellung „München wie geplant – 1158 bis 2008“. Zwischen 1962 und 1986
Mitarbeiter der Münchner Stadtplanung, erlebte Meighörner den leben-
digen „Organismus Stadt“ auch als Teil seiner Biografie. Die Führung be-
ginnt um 16 Uhr. Treffpunkt ist im Foyer des Münchner Stadtmuseums,
St.-Jakobs-Platz 1. Der Eintritt kostet 1,50 Euro zuzüglich der Führungs-
gebühr von 3,50 Euro.

http://www.mvhs.de
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Konzert der Sing- und Musikschule

(21.1.2005) Am Dienstag, 25. Januar, findet um 19 Uhr im Festsaal am
Bogenhauser Kirchplatz 3 ein Streicherkonzert der Debütanten statt. Die
kleinen Schülerinnen und Schüler der Städtischen Sing- und Musikschule
spielen unter anderem Werke von Jean-Baptiste Lully, Sebastian Lee,
Charles Danela, Benedetto Marcello und Giambattista Cirri. Der Eintritt
ist frei.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 25. Januar

14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 26. Januar

9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 21. Januar 2005

Steht die Realisierung des Kunstparks Nord vor dem Ende?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 17.12.2004

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Zunächst bitte ich um Nachsicht, dass sich die Beantwortung Ihrer Anfra-
ge aufgrund des zeitlich schwierigen verwaltungsinternen Abstimmungs-
prozesses über die Feiertage etwas verzögert hat.

Frage 1:

Steht das Projekt Kunstpark Nord durch die veröffentlichten Finanzprobleme
des Investors vor dem Aus?

Antwort:

Die Kunstpark Nord Betreiber-Gesellschaft bemüht sich derzeit, die benö-
tigten Finanzierungszusagen zu erhalten. Aufgrund der Besonderheiten
dieses Projektes hat sie sich hierfür eine Fristverlängerung erbeten. Die
Betreiber sind nach wie vor optimistisch.

Frage 2:

Wenn ja, was beabsichtigt die Stadt dann mit dem Grundstück in Frött-
maning bzw. gibt es eine Ausschreibung für diese „Kultur”-Fläche?

Antwort:

Das Kommunalreferat wird den Stadtrat unverzüglich mit dem Ergebnis
der Verhandlungen mit der KPN-Betreiber GmbH befassen. Sollte das Pro-
jekt nicht realisierbar sein, was von den Betreibern aber in Abrede gestellt
wird, wird das Kommunalreferat die Ausschreibung des Areals auf Grund-
lage noch auszuarbeitender planerischer Rahmendaten und präferierter
Nutzungsvorstellungen empfehlen.

Frage 3:

Wenn nein, wie sehen die zeitlichen Planungen vor dem Hintergrund der
berichteten Finanzierungslücke aus?
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Antwort:

Erklärtes Ziel der Betreiber war immer, den Kunstpark Nord – wenigstens
teilweise – noch vor der Fußball-WM 2006 zu eröffnen. Ein konkreter Zeit-
plan liegt allerdings nicht vor.

Frage 4:

Könnte das Projekt bei einer kurzfristigen Schließung der berichteten Finan-
zierungslücke des Investors noch rechtzeitig zur Fußballweltmeisterschaft
fertiggestellt werden oder ist im unmittelbaren Umfeld dieses internationa-
len Großereignisses mit einer Großbaustelle oder unansehnlichen Brachflä-
che zu rechnen?

Antwort:

Planungsrechtliche Voraussetzung für den Kunstpark Nord ist der vorha-
benbezogene Bebauungsplan 1949, der am 28.07.2004 zur Aufstellung be-
schlossen wurde. Um die nächsten Verfahrensschritte einleiten zu können,
müssen die Betreiber zunächst eine Reihe notwendiger Grundlagen erbrin-
gen. Ob der Kunstpark Nord teilweise bis zur WM 2006 realisiert werden
kann, ist noch ungewiss.

Eine Großbaustelle während der WM lässt sich durch entsprechende ver-
tragliche Vereinbarungen vermeiden. Angesichts der unter Ziffer 8 näher
erläuterten Nutzungsvorstellungen im WM-Umfeld besteht auch keine
Gefahr, dass das Areal sich als unansehnliche Brachfläche darstellt.

Frage 5:

Erwartet nach Kenntnissen der Stadt der Investor vor dem Hintergrund der
engen Zeitvorgaben bis zur Fußballweltmeisterschaft ein weiteres Entge-
genkommen bzw. Engagement der Stadt bei der Realisierung des Kunst-
parks oder ist in Kenntnis des Investors und seiner in der Stadtverwaltung
von früher bekannten Verhaltensmuster bei der Zusammenarbeit mit der
Stadt damit zu rechnen, dass der Ausstieg aus dem Projekt vorbereitet
wird?

Antwort:

Der Stadtrat hat sich in mehreren Beschlüssen zu den darin festgelegten
Bedingungen für die Errichtung des Kunstparks Nord ausgesprochen.
Dementsprechend arbeitet die Stadtverwaltung engagiert daran, das Pro-
jekt – unabhängig von der Person der Betreiber, aber notwendigerweise in
enger Zusammenarbeit mit diesen – zügig umzusetzen. Ein besonderes
Entgegenkommen im Sinne einer Vorzugsbehandlung ist schon aus recht-
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lichen Gründen ausgeschlossen und wurde von den Betreibern auch zu
keiner Zeit gefordert.

Anzeichen, dass der Ausstieg aus dem Projekt vorbereitet wird, sind der-
zeit nicht erkennbar.

Frage 6:

Welche finanziellen Vorleistungen hat die Stadt schon für das Projekt des
Kunstpark Nord erbracht?

Antwort:

Die Stadt hat – mit Ausnahme des sachlichen und personellen Verwal-
tungsaufwandes – keine finanziellen Vorleistungen erbracht.

Frage 7:

Welche Summen davon wären verloren, wenn der Kunstpark von dem der-
zeitigen Investor nicht realisiert werden kann?

Antwort:

Da die Stadt keine finanziellen Vorleistungen erbracht hat, wäre auch
nichts verloren.

Frage 8:

Wie gestaltet die Stadt das Grundstück in Fröttmaning, sollte sich die Errich-
tung des Kunstparks dort bis zur Weltmeisterschaft nicht verwirklichen
lassen?

Antwort:

Das Organisationskomitee der WM 2006 hat der Stadt gegenüber einen
konkreten Bedarf für disponible Freiflächen im näheren Stadionumfeld an-
gemeldet, um dort verschiedene WM-bezogene Nutzungen unterzubringen
(u. a. Busparkplatz, Ticketverkauf, Akkreditierung). Hier ist zunächst die
sog. Optionsfläche in südlichen Bereich vorgesehen, Zwischennutzungen
wäre aber auch darüber hinaus möglich.

Frage 9:

Wie beurteilt die Stadt in Kenntnis der derzeitigen schwierigen Situation im
„Jugend-Kulturbereich” bzw. des Nachtlebens in München und dem Zug zu
kleineren Einheiten die generellen Aussichten für solche Großprojekte, die
in einer anderen wirtschaftlichen Situation und unter einem anderen Zeit-
geist auf den Weg gebracht wurden?
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Antwort:

Die derzeit gedämpfte gesamtwirtschaftliche Lage, die große Teile des Im-
mobilienmarkts spürbar hemmt, schlägt sich auch im „Jugendkulturbe-
reich” nieder. Da sich gerade im kulturellen Bereich Erfolgsaussichten und
Gewinnerwartungen eines Projekts nur schwer einschätzen lassen, ist
eine gewisse Zurückhaltung potentieller Investoren verständlich. Dennoch
dürften sich für ein überzeugendes Gesamtkonzept, das mit einem zu-
kunftsträchtigen und flexiblen Nutzungsmix zu einer gewissen Risikomini-
mierung beitragen kann, auch Finanzpartner finden.

Inwieweit das Geschäftskonzept des Kunstparks, unabhängig von der ge-
samtwirtschaftlichen Situation, zeitgemäß und damit tragfähig ist, muss
letztlich der Beurteilung des Marktes überlassen bleiben. Der Stadtrat
geht in seiner Beschlussfassung davon aus, dass die Initiatoren Nöth/
Scheffel aufgrund der unbestrittenen Erfolge beim Kunstpark Ost über-
große kulturelle und unternehmerische Kompetenz verfügen. Und gerade
diese Initiatoren sind nach wie vor von ihrem Konzept überzeugt.
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Moderner Vertrieb von MVV-Tickets mittels Telematik

Anfrage Stadtrat Jens Mühlhaus (Bündnis 90/Die Grünen) vom 17.11.2004

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Nachdem nunmehr die Stellungnahmen der Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund GmbH und der Münchner Verkehrsgesellschaft mbH vorliegen,
darf ich Ihre Anfrage wie folgt beantworten:

Frage 1:

Wie weit ist der Stand der Projekte moderner Kundeninformation und Ver-
kauf von Fahrscheinen mittels Telematik? Wann kann mit einer Umsetzung
in Form eines Probebetriebs im MVV begonnen werden?

Antwort:

Die Kundeninformation im MVV mittels elektronischer Medien befindet
sich bereits auf einem hohen Niveau. Ich darf hierzu nur auf die im Rah-
men von Mobinet verbesserte und preisgekrönte elektronische Fahrplan-
auskunft (EFA) via Internet, PDA oder Handy hinweisen.

Neben einer weiteren Optimierung dieser Informationsmedien werden
auch neue Möglichkeiten des Fahrscheinvertriebs auf ihre technische und
wirtschaftliche Umsetzbarkeit untersucht. Elektronisches Ticketing, auto-
matische Fahrpreisfindung, Internet Ticketing und Mobile Ticketing stellen
die derzeit wichtigsten Entwicklungen in diesem Bereich dar.

Die Umsetzung eines Probebetriebes im MVV-Raum setzt die Zustim-
mung der betroffenen Verkehrsunternehmen voraus und muss sich auch
wirtschaftlich darstellen lassen. Eine Diskussion in den MVV-Gremien hat
hierzu noch nicht stattgefunden.

Frage 2:

Wie ist die Haltung der Verbundpartner zu dem Thema, insbesondere die
der MVV-GmbH, der MVG und der S-Bahn?

Antwort:

Wie Sie der Presse bereits entnehmen konnten, existiert noch keine ein-
heitliche Haltung hinsichtlich der Vor- und Nachteile neuer Vertriebswege.
Ich möchte jedoch an dieser Stelle einer sachlichen Diskussion der Ver-
bundpartner in den zuständigen Gremien nicht vorgreifen.
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Frage 3:

Gibt es in anderen Verbünden oder Regionen bereits realisierte Projekte
oder ist dort vorgesehen, mit der Umsetzung des Ticketverkaufs mittels mo-
biler Endgeräte in nächster Zeit zu beginnen?

Antwort:

In zahlreichen Städten und Verbünden, z. B. Berlin, Bonn, Köln und Bremen
finden bzw. fanden unterschiedliche Pilotprojekte zu den o. g. Vertriebsar-
ten statt.
Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) beabsichtigt 2005
unter Beteiligung von Siemens ein bundesweites Pilotprojekt auf Basis der
JAVA-Technologie.

Frage 4:

Ist es möglich, bis zur Eröffnung der BUGA 2005 (und erst recht zur Fußball-
Weltmeisterschaft 2006) den Fahrgästen im MVV diesen modernen Service
anzubieten? Welche Entscheidungen in welchen Gremien sind notwendig,
um das „E-Ticketing” im MVV-Raum zu realisieren?

Antwort:

Bis zur Eröffnung der BUGA im April 2005 wird eine Umsetzung auf kei-
nen Fall möglich sein. Da für die BUGA ein Kombi-Ticket angeboten wird,
ist jedoch ein zusätzlicher Fahrkartenerwerb nicht erforderlich. Eine Ent-
scheidung der MVV-Gremien könnte plangemäß frühestens Mitte näch-
sten Jahres getroffen werden.

Frage 5:

Kann man technische Lösungen implementieren, ohne dass der fehlende
Funkempfang in U-Bahnstationen/-tunneln zum Hindernis wird? Falls in der
Oberfläche und der S-Bahn Tickets per Handy angeboten werden, können
diese dann auch im Bereich der U-Bahn genutzt werden?

Antwort:

Fehlender Empfang im U-Bahn-Bereich ist grundsätzlich kein Hinderungs-
grund, da ein Ticket vor Betreten des Bahnsteigs gekauft werden muss.
Allenfalls können bei der Fahrausweiskontrolle in der U-Bahn Probleme
auftreten, für die es aber Lösungsvorschläge gibt.
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Frage 6:

Im Rahmen der Inzell-Initiative wurde vom MVV eine moderne elektroni-
sche Fahrplanauskunft und ein Ticketverkauf auf Endgeräte als mögliche Pro-
jekte angemeldet. Wie sehen die Zeitpläne zur Realisierung dieser Maßnah-
men aus? Wie ist der derzeitige Stand? Wird dieses Vorgehen von den  Ver-
kehrsunternehmen im MVV, die originär für den Vertrieb und Verkauf zustän-
dig sind, inhaltlich gestützt?

Antwort der MVG:

„Die MVG sieht in der Nutzung der JAVA-Technologie für die elektronische
Fahrplanauskunft einen praktikablen und wirtschaftlichen Weg, die Mög-
lichkeiten der neuen Handy-Generation für ein breiteres Publikum nutzbar
zu machen. Insbesondere eröffnet sich die Chance, für Bestandskunden
einen Zusatznutzen anzubieten, der zur Kundenzufriedenheit beiträgt und
damit auch die Bindung an den ÖPNV erhöht. Die Zuständigkeit hierfür
liegt bei der MVV GmbH.
Der Einführung eines elektronischen Ticketverkaufs über mobile Endgeräte
steht die MVG dagegen eher vorsichtig gegenüber. Als Vertriebskanal
kann diese Funktionalität sinnvoll nur für den Gelegenheitstarif genutzt
werden. Durch die Notwendigkeit einer Registrierung im Hintergrundsy-
stem sowie der Konfiguration des Handys dürften aber gerade die Gele-
genheitskunden keinen Anreiz sehen, sich ein Handyticket zu beschaffen.
Zur Gewinnung neuer Kunden über einen möglichen Imagegewinn hinaus
halten wir das Handyticket deshalb für wenig geeignet. Diese Einschät-
zung sehen wir im Übrigen bestätigt durch die Umsatzzahlen der existie-
renden Handyticket-Systeme, die sich bislang im Promillebereich bewe-
gen. Den Verkehrsunternehmen entstehen somit zunächst hohe Imple-
mentierungskosten für einen neuen Vertriebsweg, ohne dass sich hier-
durch mittelfristig Einsparungen bei anderen Vertriebswegen oder ein hö-
herer Umsatz durch Neukunden generieren lassen. Dies ist für uns jedoch
eine zwingend notwendige Prämisse für eine Investition in einen solchen
Vertriebskanal.”
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